du Dampfboot erſcheint außer Sonn: und 

Magen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
Inſerateaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
kpedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 
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Orientaliſche Angelegenheiten. 
Paris, 27. Nov. Nach dem „Moniteur“ hat der Marine⸗ 
Mmniſter vom Befehlshaber des franzöſiſchen Geſchwaders im 
weißen Meere die amtliche Anzeige empfangen, daß die Blokade 
er an dieſem Meere gelegenen ruſſiſchen Häfen und Ortſchaften 
Oktober von den verbündeten Geſchwadern aufgehoben 
worden if, — Dem Miniſter der Marine und der Kolonien 
ung von dem General⸗Stabs Chef des Mittelmeer ⸗Geſchwaders 
gende telegraphiſche Depeſche zu: „Linienſchiff „Montebello“ 
R ee am 20. Novbr. d. J. Admiral Bruat erlag geſtern, 
N 19. November, Nachmittags 3 Uhr, einem Cholera-Anfalle, 
wähtend der Geſundheitszuſtand des Geſchwaders ein vortrefflicher 
Ri — Der Schiffs - Lieutenant Bruat, Drdonnanz-Offizier des 
dmirals, welcher dieſe Depeſche überbringt, wird ſich nach Paris 
begeben.“ — Ganz Frankreich — fügt der „Moniteur“ dieſer, 
epeſche bei — wird dieſen Todesfall mit der Maxine bedauern, 
denn in Admiral Bruat verlieren wir einen jener Männer, die 
zum Ruhme der franzöſiſchen Flagge auf allen Theilen der 
Wellkägel am meiſten beigetragen haben. — Der „Moniteur“ 
meldet ferner, daß am 24., 25. und 26. zwei Linienſchiffe und 
drei Dampffregatten und eine Dampfkorvette mit nach Frankreich 
uurückkehrenden Truppen von Kamieſch zu Toulon angelangt 
ud, daß am 19. von Algier eine Dampfkorvette mit Truppen 
nach der Krim abging und zu Lorient das gemiſchte Transport- 
ſchiff „La Meuſe“ von 1200 Tonnen glücklich vom Stapel lief. 
— Der amerikaniſche Jerome Bonaparte, Enkel aus der erſten 
Ehe des Prinzen Jerome, der als Dragoner⸗Lieutenant in der 

rim dient, iſt zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden. 
Wie verlautet, hat der Kaiſer beſtimmt, daß alle wegen 
ihrer Wunden zurückkehrenden Soldaten der Orient⸗Armee aus 
lauer Privat⸗Kaſſe ein Geſchenk von 150 Fr. empfangen ſollen. 
in Unteroffizier der Zuaven, der auf das Kreuz der Ehren. 
Legion gerechnet hatte, aber nur die Medaille erhielt, und der 
* erdies wegen ſeiner Wunden verabſchiedet werden ſollte, wandte 
ich direkt an den Kaiſer. Dieſer gab ihm den Orden und 
förderte ihn, um fein Verbleiben im Dienfte möglich zu machen, 

m Unter⸗Lieutenant. 9322 0 
Aus Wien, 28. Novpbr. wird der Times telegraphirt: 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 22. Novbr. melden die 
nkunft eines Theiles der engliſchen Flotte des ſchwarzen Meeres, 

ſo wie des amerikaniſchen Mittelmeer-Geſchwaders.“ 5 
Omer Paſcha hat in ſeinem Berichte über die Forcirung 
de Ingur, wie der Korreſpondent der Patrie aus Konſtantinopel 
dom 19, November ſchreibt, der Pforte zugleich gemeldet, daß 
die einflußreichſten Häuptlinge des Landes ihm ihren Beiſtand 
ſaceſage haben und daß die Bevölkerungen ſich gegen die Türken 

r günſtig geſtimmt zeigen. 

Aus Named 8 Novbr., wird geſchrieben: Der mit 
ſtarken Schritten herannahende Winter ſetzt allen größeren Ope- 
rationen ein Ziel. Das Armee Corps an der Tſchernaja iſt 
zumer unter den Waffen und überwacht die Bewegungen des 
Feindes aufs Schärfſte, die übrigen verbündeten Truppen arbeiten 
rigſt an den durch die ftrenge Jahreszeit gebotenen Vorbereitungen. 
Konftantinopel, 19. Novbr. Den Nachrichten zufolge, 
welche man hier aus Sebaſtopol erhält, iſt deſſen Schickſal end⸗ 
uch befiegeltz nachdem die Ruſſen in der letzten Zeit die Beſchie⸗ 
ung wieder lebhafter aufgenommen, beſchloß man die Stadt 
m Erdboden gleich zu machen, und von dem Material noch 


Montag, 
den 3. Dezember 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


abwechſelnd alle Truppen. So bleibt für die nächſte Zukunft 


Kamieſch die hervorragendſte Rolle. 


Das engliſch⸗türkiſche Kontingent unter General Vipian 
hat ſich definitiv in Kertſch feſtgeſetzt: man bereitet dort die 
Winterquartiere vor, es werden neue Befeſtigungen errichtet und 
alle Vorkehrungen getroffen, um die Beſatzung vor einem Ueber 


falle der Ruſſen ſicherzuſtellen. 


Franzöſiſche Korreſpondenzen aus Konſtantinopel vom 19. 
beſtätigen, daß alle Differenzen wegen der Anleihe Kommiſſion 
beſeitigt ſind und eine Annäherung zwiſchen Lord Redcliffe und 
Mehemet Ali Paſcha ſtattgefunden hat. 

Nachrichten aus Kars über Trapezunt meldeten, daß bis 
zum 29. Oktober die Blokade noch ſtrenger geworden war und 
kein Anzeichen einen baldigen Abzug der Ruſſen annehmen ließ. 

Den Berichten der „Daily News“ über die große Erplo- 
fion am 15. November Nachmittags entnehmen wir Folgendes: 
Das Ereigniß war das Furchtbarſte, was in dieſer Art bisher 
irgend Jemand in der verbündeten Armee erlebt hat. Ich habe 
die Exploſionen am 8. September und nachher geſehen, aber 
nicht ein halbes Dutzend von ibnen zuſammen glich dieſer an 
Stärke und Getöſe. Ueber einen Flächenraum von faſt einer 
halben (engl.) Meile zeigte die Luft eine einzige ungeheure Säule 
von Pulverdampf und aufgefchleuderter Erde, durch welche hin 
und aus welcher berſtende Hohlkugeln und Raketen zu Hunderten 
zuckten und auf mehr als 1000 Yards umher Verderben ſpieen. 
Der Vergleich mit einer gleichzeitigen Salve aus tauſend Artil⸗ 
lerieparks mag übertrieben ſcheinen, und doch giebt dies Gleichniß 
nur eine dürftige Idee von der Kraft des Donners, der die Erde 
auf Meilen in der Runde erſchütterte, das ſolideſte Mauerwerk 
zerwarf, und Holzhütten und Zelte im Nu wegfegte. Schwere 
Belagerungsgeſchütze wurden von ihren Lafetten weit weg geſchleu⸗ 
dert und letztere zerbrochen und die Splitter in die Luft zerſtreut. 
Von den geplatzten Hohlgeſchoſſen fiel ein Eiſenſchauer nieder, 
als hätten die Ruſſen ihre ganze Artillerie gegen einen Punkt 
vereinigt. Es ſteht feſt, daß die Exploſion im franzöſiſchen Ar⸗ 
tilleriepatk bei der Mühle in der Nähe von Inferman zum Aus- 
bruch kam. Durch eine telegraphiſche Depeſche des Generals 
Codrington iſt bereits bekannt, daß der Verluſt der Engländer 
22 Todte, 120 Verwundete und 4 Vermißte betrug. Die Ver ⸗ 
luſte der Franzoſen hat Marſchall Peliſſier in ſeiner Depeſche 
vom 16. nur auf 30 Todte und 100 Verwundete geſchätzt. 

Wir entnebmen den Korreſpondenzen der „Times“ aus der 
Krim vom 13. Nov. noch Folgendes: „Das Ereigniß der Woche 
iſt det Wechſel im Oberkommando. Nur ſehr Wenige wagten 
zu hoffen, daß General Codrington der Nachfolger des Generals 
Simpſon fein werde, deſſen Abberufung freilich Niemand über- 
raſchte. Der Erſtere avancirte erſt am 20. Juni vorigen Jahres 
vom Oberſten zum Generalmajor, und einige Leute zeigten nicht 
geringe Eiferſucht gegen den „glücklichen Gardeofſizier“, als er 
bald darauf eine Brigade der leichten Diviſion erbielt. Doch 
überzeugten feine Dffixiere und Mannſchaften ſich bald, daß er 
einer der beſten Soldaten in der Armee ſei, und ſein Ruf 
verbreitete ſich von ſeiner Brigade aus durch alle Regimenter. 
Die leichte Diviſion nahm mit lauter Freude feine Ernennung 
zu ihrem Befehlshaber auf, als Sir George Brown nach 
England zurückging. Neben ſeinen bervorragenden militäriſchen 
Eigenſchaften gewann ihm fein freundliches und gütiges Betragen 
die allgemeine Zuneigung. — Das Wetter iſt fortwährend 


möglichſt viel zu bergen. An dieſem Verwüſtungswerke arbeiten unvergleichlich; die Tage ſeit Wochen wolkenlos und faſt noch 


1 


zu warm; nur die Nächte erinnern ſchon an den Spätherbft, 
Voriges Jahr hatten wir ſchon den großen Orcan in dieſer Zeit. 
Es iſt zu bedauern, daß die Rückſicht auf dieſe Erfahrung die 
Expedition nach Kaffa hat aufgeben laſſen.“ 


Rund ſ chan. 

Berlin, 30. Nov. In der heutigen erſten Sitzung des 
Herrenhauſes wurde der Fürſt von Pleß aufs Neue zum 
Präſidenten; zum erſten Vice-Präſidenten Graf Eberhard zu 
Stolberg- Wernigerode gewählt; zum zweiten der Ober Präſident 
Staatsminiſter v. Düesberg. — Die Verſammlung iſt noch 
nicht ſehr zahlreich; es waren im Ganzen 119 Mitglieder er⸗ 
ſchlenen. Die 11 Sammetſeſſel, für die Königl. Prinzen beſtimmt, 
waren leer. — — In der heutigen erſten Sitzung des Hauſes 
der Abgeordneten fehlten nur wenige Mitglieder. Die rechte 
Seite des Hauſes war in kompakten Reihen beſetzt, wahrend die 
linke nicht unbeträchtliche Lücken aufwies. Das Centrum wurde 
von der Bethmann ⸗Hollweg'ſchen Partei eingenommen. Die 
Linke wird von Mitgliedern der ehemaligen Patow''ſchen 
Fraktion und von Katholiken gebildet; die letztgenannten befinden 
ſich in der Mehrzahl. Auf der aäußerſten Linken erblicken wir 
Mitglieder der äußerſten Rechten. — Es wurde der Landrath 
a. D. v. d. Marwitz zum Alters -Präſidenten erwählt. — 
Derſelbe giebt dem Haufe Kenntniß von einem dringenden An- 
trage des Abg. v. Kleiſt⸗Tychow: „die Regierung St. Majeftät 
zu erſuchen, den Nothſtand der niederen Beamten und die Mittel, 
dieſem Nothſtande abzuhelfen, in ſchleunige Erwägung zu nehmen.“ 
Ferner theilt der Präfident mit, daß ein Proteſt von 24 Wabl- 
männern aus dem Danziger Wahlkreiſe gegen die Wahl von 
4 Abgeordneten eingegangen ſei. — Der „N. Pr. 3.” zufolge 
hat ſich die in der vorigen Seſſion nach dem Grafen Schlieffen 
benannte Fraktion mit einigen 30 Mitgliedern unter dem Namen 
Fraktion v. Gerlach (äußerſte Rechte) neu konſtitutirt. Die 
früher v. Manteuffelſche, fpäter v. Arnim -Nöldechenfche Fraktion, 
hat ſich geſtern vorläufig konſtituirt und zu ihren zeitigen Vor 
ſtehern die Herren v. Arnim (Heinrichsdorf), Baron Hiller und 
Graf zu Eulenburg gewählt. Ferner ſcheint ſich auch die dritte 
Fraktion der Rechten neu zu bilden, welche bereits in der vorigen 
Seſſion unter dem Namen Fraktion v. Peguilhen beſtand. 

— Nachrichten aus St. Peters burg melden die Verlobung 
Sr. Kaiſerl. Hoheit des Groß fürſten Nikolaus (geb. S. Aug. 1831), 
Bruders Sr. Majeſtät des Kaiſers mit der Prinzeſſin Alexandra 
Friederike Wilbelmine (geb. 2. Juni 1838), Tochter Sr. Kaiſerl. 
Hoheit des Prinzen Peter von Oldenburg. 

— Der „D. A. 3.“ wird von einem die „Regulative“ erläuternden 
Reſkript der Regierung zu Potsdam geſchrieben, nach welchem den 
Realien in der Volksſchule inſofern Beruͤckſichtigung widerfahren 
ſoll, daß jedenfalls drei Stunden wöchentlich der Natur- und Vaterlands⸗ 
kunde gewidmet und außerdem der dieſen Wiſſenſchaften angehoͤrige 
Stoff in Verbindung mit dem Religions-, Sprach- und Leſeunterricht 
gebracht werde. Zur Foͤrderung des Sprachunterrichts wird die 
grammatiſche Zergliederung des Leſeſtuͤcks, reichliche Uebung im richtigen 
Sprechen durch Bildung und umbildung von Sägen, Verſtaͤndlichmachen 
der verſchiedenen Faͤlle, Zeiten, Perſonen und Modi anempfohlen. 
Ingleichen betont das Reſkript hinſichtlich der Anſchauungs⸗ und 
Denkuͤbungen, wie jeder gute Elementarunterricht auf Anſchauung 
gegruͤndet ſein und zum Denken fuͤhren muͤſſe, und will ſelbſt dem 
Gebrauch von geeigneten Huͤlfsmitteln nicht entgegentreten. Endlich 
wird in Beziehung auf den Religionsunterricht ſcharf hervorgehoben, 
daß das aus dem Katechismus dem Gedaͤchtniß Eingepraͤgte auch zur 
Erkenntniß gebracht und den Kindern an das Herz gelegt werden muͤſſe. 
Für die Errichtung von Speiſungs + Anftalten nach dem 
Vorbilde der des Herrn Egeſtorff in Hannover giebt ſich hier 
eine außerordentlich rege Theilnahme kund. Berlin wird nicht 
länger hinter dem Vorgange benachbarter Lander zurückbleiben. 
Auch in Mecklenburg — wie wir hören, in Roſtock und Güſtrow 
— iſt man in dieſem Augenblick im Begriff, Anſtalten dieſer Art 
ins Leben zu rufen. (Sollten ſich hier keine Unternehmer finden?) 

— Der Umfang der Gefchäfte, welche die Berliner Kleider- 
handlungen machen, iſt ziemlich bekannt. Als ein intereſſantes 
Beiſpiel dafür iſt hervorzuheben die Lieferung einer neuen Montur 
für die mexikaniſche Armee, welche durch die mexikaniſche Regie 
rung dem Haufe Gebrüder Kauffmann diefer Tage über⸗ 
tragen worden iſt. 

Laut Briefen aus Baſtia vom 21. Novbr. iſt Korſika 
nach mehrtägigem Stromregen in allen Richtungen von dem 
Waſſer verwuͤſtet. Alle Verbindungen find unterbrochen, ſelbſt 
die der elektriſchen Telegraphen. Die meiſten Landſtraßen ſind 
aufgewüblt und um Baſtia her alle zwanzig Brücken zerſtört. 
Wie es im Innern der Inſel ausſieht, weiß Niemand; mit 
Schrecken und Zagen harrt man auf Nachrichten. Ganze Heerden 
Schafe und Ziegen wurden mit ihren Hirten und Parken ins 
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Meer geſchwemmt, wie auch einzelne Gehöfte, und viele ke | 
ſtürzten zuſammen. Niemand kann noch die Größe des Unglü 
ermeſſen. 

Sternberg. Unter den für den Landtag beſtimmten 
ſpeziell ritterſchaftlichen Propoſitionen befand ſich folgender Antrag’ 
„Die Ritterſchaft mecklenburgiſchen und wendiſchen Kreiſes wolle, 
um durch ein äußeres Zeichen die Dankbarkeit zu bezeugen 
welche alle Stände Mecklenburgs gegen die Frau Großherzog 
Mutter Alexandrine (geb. Prinzeffin von Preußen) für die Lie 
und Huld beſeelt, welche die gnädigfte Fürſtin im langen Lauſt 
der Zeit dem Vaterlande erwieſen, und in Rückſicht auf del 
bedeutenden Vermögensverluſt, den dieſelbe erlitten, der hohen 
Frau ein donum gratuitum von 100,000 Thalern Courant il 
Unterthänigkeit und dankbarer Liebe offeriren und ſolches dur 
Anlage auf die Hufen aufbringen.“ — In der Sitzung vol 
23ſten d. Mies. nun ward zu Protokoll gegeben, daß des 
ſchwerinſche Hr. Landtags Kommiſſär, Staatsminiſter 
v. Bülow, von der Frau Großherzogin Mutter ein au 
Charlottenburg vom 21. d. M. datirtes Schreiben empfangen 
habe, worin dieſelbe, unter dankbarer Anerkennung der dur 
obige Abſicht ausgeſprochenen Anhänglichkeit an das Großperzogl 
Haus und ihre Perfon, eine ſolche Gabe unter den gegenwärtigen 
Seitumftänden ablehnt und den Wunſch ausſpricht, daß denjenigen 
Herren, welche den Antrag geſtellt, davon Kenntniß gegeben 
werde. Es wurde danach die Zurücknahme jenes Antrag 
angezeigt. 4 

London, 29. Nov. Die Königin hat den Contre- Ad mitt 
der rothen Flagge, Sir Edmund Lyons, zum Admiral der blau! 
Flagge befördert. — 30. Nov. Der König von Sardinien iſt 
der Eiſenbahnſtation von Bricklayer's Arms (bei London Bride 
angekommen, wo ihn Prinz Albert empfing, in deffen Begteitätd 
er unter dem Jubelrufen der in den Straßen verſammellil 
Volksmenge die Fabrt durch die Stadt machte. 

Paris. Während feiner neulichen Durch reiſe durch Paris hall 
General Simpſon eine Konferenz mit dem Kaiſer und dem Kö. 
nige von Sardinien. — — Der Zugführer Fevre, den die 
Schuld an dem auf der Lyoner Eiſenbabn am 21. Okebr. fall! 
gehabten Unglücksfalle trifft, wurde zu zweijähriger Gefängniß⸗ 
ſtrafe und 500 Fr. Geldbuße verurtheilt. Der Bahnhofs -Untet“ 
inſpektor Godefroy iſt freigeſprochen. 

Krakau, 26. Nov. Am verfloſſenen Sonnabend hat die 
polniſche Kammer in Michalowice an der Grenze des Krakauel 
Kreiſes den Befehl aus Warſchau erbalten, mit Ausnahme vol 
Weizen keinerlei Art von Getreide, Mehl ic. nach dem Auslande 
führen zu laſſen. 

Athen, 16. Nov. Um größerer Theuerung vorzubeugen, hal 
die Regierung unterm 7. November ein Ausfuhrverbot vol 
Getreide nicht nur, ſondern auch von Mehl, Zwieback, Reil, 
Hülſenfrüchten. Kartoffeln, Brod und Paſten, verbindlich bis zum 
12. Juli 1856, erlaſſen. — Zu den erfreulichen Erſcheinungel 
die uns unmittelbar berübren, gehören die in wenigen Wochel 
ins Leben tretenden Schnellfahrten zwiſchen Trieſt, Athen und 
Konſtantinopel. Die Fabrt von Trieſt nach Athen, welche jeh 
5, im Winter 6 und mehr Tage wegnimmt, ſoll vermittel 
derſelben in zwei und einem halben Tage zurückgelegt werden. 
Im Uebrigen bleiben für die gewöhnlichen Fahrten die bisherige 
Nouten des „Lloyd“ in Wirkfamkeit. Zunächſt follen zwei große 
Dampfer von der Linie Trieft-Alerandrien zu den neuen Fahrten 
verwendet werden. ; 

Alexandrien, 21. Novbr. Am 18. d. M. langte die 
ſchon öfter beſprochene, von Herrn von Leſſeps im Auftrage des 
Vice⸗Königs gebildete Kommiffion zur Prüfung der bereit 
gemachten Studien zur Durchſtechung der Landenge von Gute 
von Murſeille kommend, hier an, doch fehlten die Herren Rendel, 
engliſcher Ingenieur, und Lentze, Geheimer Preuß. Oberbaurath 
aus Dirſchau. Es iſt ſehr zu bedauern, daß Herr Lentze dieſt 
Kommiſſion nicht hat nach Aegypten begleiten können. 

Lokales und Provinzielles. 
— Der Baumeiſter Woas zu Nakel ift zum Königl. Kreis 
Baumeiſter in Danzig ernannt worden. 
— ([Tageschronik.] Geſtohlen wurde: In der Nacht vom 
I. zum 2. d. Mts. im Haufe Rambau Nr. 42 und zwar durch gewalt⸗ 
ſamen Einbruch: 2 Stein Lichte im Werthe von 6 Thlr. 15 Sgr., 


eine Schuͤſſel mit Rinderfett ca. 5 Pfund im Werthe von I Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf., 3 Stein weiße Seife 54 Thlr., ein meſſingnes 2b fund 
Gewicht 1 Thlr., zwei volle Ipfündige meſſingne Gewichte 1 Thlr., ein 
meſſingnes Ipfündiges Einſatzgewicht, inel. des Einſatzes von I Quent⸗ 
chen, z Loth und 1 Loth, und 7 Thlr. 20 Sgr. baares Geld in ver⸗ 
ſchiedenen Münzen. — In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. durch. 
gewaltſamen Einbruch im Haufe Holzgaſſe Nr. 21, 


84 bis 86 Thlr., 
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| 48 e Louisdor, 10 Zweithalerſtücke, 50 Thlr. 4, 10 Thlr. 3, ca. 


Rol br. in z, eine Rolle 20 Thlr., eine Rolle 13 Thlr., eine 
eh e 17 CThlr., eine Theemaſchine nach engliſchem Modell, 2 Schuͤrzen, 
5 neues Portepee, 4 gute Bettbezuͤge gez. A; R. v. V. Nr. 7 und 
a er 3, und A. v. S. Nr. 5 und 3, ein roth karirter Bettbezug, 3 
x Igedecke gez. A, v. S. nebſt Servietten, tbeilweiſe 3 — 4 E. v. 5 
an net, 13 Dutzend Handtücher A. v. S. ein Dutzend Handtücher 
d. A. v. I., eine Parthie ordinaire Handtuͤcher, mehrere Wiſchtuͤcher, 
dar feine engliſch⸗lederne Beinkleider, 2 Fach geſtickte weiße Gardinen, 
Ned hr. und 9 Thlr. 16 Sgr. baares Geld, und eine ſilberne Denk: 
0 aille mit dem Prinz von Preußen zu Pferde, aus dem Jahre 1849, 
5 Erinnerung fuͤr das Militair in einem rothen Etuit. — Am 
ihr b. M. im Haufe an der großen Mühle Nr. I eine filberne Taſchen⸗ 
ſcleichd eine goldene Kette. — Im Haufe Halle Nr. 2 durch Ein⸗ 
uh. den. zwei paar ſchwarztuchene Hoſen, 1 ſchwarzer Tuchrock, ein 
und grünkarirtes Umſchlagetuch und ein aſchgraues Frauenkleid. 

ten ding, 30. Nov. Die Stadtverordneten - Wahlen find 
Mdigt, und für ſämmtliche 3 Abtheilungen in konſervativem 
inne ausgefallen. — — Der hieſige eiſerne Schraubeudampfer 
laberuſſia“ iſt am 28. in Pillau (von London kommend) einge⸗ 


fen. Er hat zur Rückreiſe 83 Tage gebraucht, weil er ſich 


Degen ſtarken Nebels in der Themſe längere Zeit aufhalten 
wußte. (N. E. A.) 
Königsberg. Die von den Herren A. Anderſch, M. A. 


dani und O. Szitnick zur Beſprechung über die zu grün— 
dr Aktien- Bäckerei am Freitag anberaumte Verſammlung hat 
5 überaus günſtigen Erfolg gebabt, durch den eine baldige 
iM chung der projektirten ſegensvollen Unternehmung zu erwarten 
hi . Ein vorgelegtes Statut wurde von den Anweſenden ein- 
(ig angenommen. Die Herren Stadträthe Funke und Hirſch, 
bes Herr M. A. Gehring, wurden erwäblt, um proviſoriſch 
die Direktorium zu leiten. Wie es bis jetzt projektirt iſt, wird 
Bäckerei nicht allein Weizen-, ſondern auch Roggenbrod liefern. 
für Memel, 28. Nov. Die Neuwahl der Stadtverordneten 
i die Geſammtkommune Memel iſt vollendet; das Neſultat 
day in jeder Beziehung befriedigendes; nicht allein bürgen 
de die Namen ehrenwerther Männer, welche mit den Beduͤrf— 
N des Orts vollkommen vertraut ſind, ſondern es iſt auch 
neue Staditheil Vitte durch 10 Abgeordnete von dort unter 
wa Stadtverordneten, worauf die Geſammtzahl derſelben gegen— 
tig beſchränkt iſt, gehörig vertreten. (K. H. 3.) 

U 


„Der feltfame Nichter“, Luſtſpiel von Und. Gente. 


bind Wenn Jemand, der in keiner perſönlichen oder geſchaͤftlichen Ver⸗ 
ein 809 mit dem Theater ſteht, ſich gedrungen fühlt, feine Anſicht über 
zur ztück oder deſſen Aufführung öffentlich auszuſprechen, fo kann dies 
at, Farin feinen Grund haben, daß der Eindruck, den er empfangen 
intern wirklich bedeutender geweſen iſt. In der That iſt dies bei dem 
bis „ichneten durch die am vergangenen Freitag gegebene Darſtellung 
ber euen Luſtſpiels von Herrn R. Genée „Ein ſeltſamer Richter“ 
zu Wal geweſen, und die Ueberzeugung in dieſer Beziehung nicht allein 
Ser den, veranlaßt denfelben bei der außerordentlichen Armuth unferer 
ur an guten Luſtſpielen, mit einigen Worten auf den poetifchen 
9 ch betreffenden Stuͤckes aufmerkſam zu machen. a 
niche m Hr. G. ſchon im vorigen Jahre durch „das Wunder“ einen 
Ring, denen Beweis feines poctifchen Talentes gegeben hat, iſt er in 
Su 


ea, u und G. Sand oͤfters Rechnung getragen haben. Wie 
acht 


1's Hauptgedanke, daß es moͤglich ſei aus den Geſichtszuͤgen den 
Wetter und die Neigungen des Menſchen zu erkennen, in die engſte 
ment ung mit der eigentlichen Handlung gebracht, ſo daß eine außer⸗ 
aader N natürliche Entwickelung feiner Perſoͤnlichkeit erfolgt. — Die 
Dh Gefahr, die für den Dichter vorlag, beſtand in der Idee der 
u N ognomik ſelbſt: die vollſtaͤndige Anerkennung ihrer Wahrheit hätte 
hat g eine unbefriedigende Kataſtrophe herbeiführen können. So aber 
tin „G. mit großem Takte die Ahnungen und Vermuthungen durch 
hi ve Verhättniffe unterftügt, und es ift gewiß eine große Vollkommen⸗ 
ungen „Stückes, daß gerade die Entlarvung des Betruͤgers durch einen 
liner licklichen Einfall Lavaters herbeigeführt wird, der außerhalb 
phyſtognomiſchen Ideen liegt. 


Ruryolefe beiden Vorzüge, obwohl wie fie hier dargeſtellt find negativer | 


Wupgp, „führen, gleichwohl weſentliche poſitive Reſultate herbei, deren 
kan bächüch tes Nine Rn vollſtaͤndige aͤſthetiſche Befriedigung iſt. Es 
fa emnach nicht meine Abſicht fein, wo fich fo viel Gelungenes dem 
em ſicgenen Blicke von ſelbſt darbietet, nach Einzelnem zu ſuchen, an 
dap in Ausſtellungen machen ließen: es waͤre jedoch vielleicht zu wünſchen, 
wuträtder Schlußſcene die Rolle des Schultheiſſen etwas weniger her⸗ 

* damit nicht der ergreifende Eindruck des Ganzen geſtoͤrt werde, 
ie wferwägen, ob nicht das ironiſche Geſtändniß in der vorletzten und 

irkliche in der letzten in irgend einer Weiſe zu einem vereinigt 
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werden könnten. Aber es ſind dies Einzelnheiten, die gegen den wirklich 
bedeutenden Werth des Stuͤckes kaum in Betracht kommen. Dieſen 
aber öffentlich anzuerkennen iſt um ſo mehr eine Pflicht, als vielfaͤltig 
noch immer nicht eingeſehen wird, welche Anfprüche mit Recht an das 
Drama gemacht, welche Wirkungen von ihm erwartet werden duͤrfen. 

Dr. Fr. Strehlke. 


Vermiſchtes. 

** Polniſche Blätter machen auf eine Stelle aus ihrem 
Dichter Niemcewitſch aufmerkſam, die, obwohl im Jahre 1791, 
alſo vor mehr als 60 Jahren geſchrieben, mit wahrhaft prophe⸗ 
tiſchem Geiſte unſere jetzige Situation treu darſtellt: 

Wie alles dieſes enden fol, im Geiſte ſeh' ich's traͤumend, 
Und gebt zu ſeiner Zeit wohl acht, ob richtig ich gerathen, 
Der ganze lange Krieg nimmt ſolch' ein Ende: 

Noch enger wird Preußens König dem Czaren ſich verbinden, 

Zu Schutz und Trug wird Frank' und Brite ſich vereinen, 

Rußland giebt 'raus die Krim und nimmt ein Stuck von China, 

Der tapfre Schwede hält zum Dänen enge ſich verbruͤdert; 

Der Tuͤrke aber iſt's, auf den ein jeglicher Monarch dann blickt. 
Kammerherr. 

Man muß geſtehn, das iſt ein neu Syſtem ze. (Don.) 

„ Unter den bei der Erſtürmung Sebaſtopols Verwundeten 
befand ſich auch ein Muſiker, dem eine Kugel ins Knie geſchoſſen 
worden, und der ſich daher das Bein abnehmen laſſen mußte. 
Wie gewöbnlich wurden Anſtalten gemacht, ihn feſtzubinden, 
damit er ſich nicht rühren könne. „Was nehmen Sie vor, 
Herr Doktor?“ fragte der Verwundete. — Ich muß Ihnen das 
Bein abnebmen und Sie daher feftbinden laſſen.“ — Nimmer⸗ 
mehr! ruft der Verwundete, „das Herz aus der Bruſt mögen 
Sie mir reißen laſſen, aber binden laſſe ich mich nicht! „Iſt 
eine Geige bei der Hand, ſo bringt ſie ber!“ Es ward eine 
herbeigeholt und nachdem er ſie geſtimmt hatte, ſprach er: „So, 
Herr Doktor, jetzt können Sie anfangen,“ und ſpielte während 
der Operation, die etwa dreißig Minuten dauerte, ohne eine 
falſche Note zu greifen oder eine Miene zu verziehen, 

* In Radjevac, fluiner Reg., ift dieſer Tage ein Knabe 
getauft worden, der 25 natürliche Finger und Zehen ſammt 
Nägeln und Gliedern hatte, und zwar an jedem Fuße 6 Zehen, 
an der rechten Hand 6 und an der linken 7 Finger. 

„ Im Zürichſchen Glattthal fiel am 15. Novbr, eine 
Viertelſtunde lang rother Regen über das Dorf Hüntwang eln; 
es wurden ganze Kübel voll von den Dächern geſammelt und 
ein Muſter wurde heute der Medizinal-Directton in Zürich eingeſandt. 

„ Man hat in Paris die Erfindung gemacht, auf galvaniſchem 
Wege ſo raſch zu vergolden und zu verſilbern, daß die Aufträge 
ſofort im Beiſein des Beſtellers ausgeführt werden können. 
S —— ——— —öd 

Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den I. Dezember 1855. 


Bf. Brief (Geld. f. Brief | Geld. 

Pr. Freiw. Anleihe 43 101 1003 Weſtpr. Pfandbriefe 33] 883 88 
St.⸗Anleihe v. 1850 4101; 101 pomm. Rentenbr. 4 963 964 
do. v. 1852 43 101g 101 Poſenſche Rentenbr. 4 944 934 

do. v. 18544“ 101/10 Preußiſche do. 495 — 
do. v. 18534974 974 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — — 1193 
St.⸗Schuldſcheine 33 854] 854 Friedrichsd'or — 1357 13% 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — | — And. Goldm. a5 Th. — 1051 95 
Praͤm.⸗Anl. v. 18553 — — Hein. chat Sbüg; 4 724 714 
Oſtpr. Pfandbriefe 33] — | — | do. Gert. I.. 4a. 5 853 — 
Pomm. do. 33 978] 976 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — | — 
Poſenſche do. 4 | — [1014| do. neueſte III. Em. — — | 88£ 
do. do. 35] — 1 — ! do, Part. 500 Fl.] 44 — | 774 


An gekommene Fremde. 
Am 3. December. 
Im Engliſchen Haufe: e 
Hr. Rechtsanwalt Peterſen a. Lobſens. Die Herren Ritterguts⸗ 
befiger. Hoͤne a. Pampau u. Ulrich a. Parlin. Die Herren Kaufleute 
Jebens u. Schleſinger a. Bromberg, Beſt a. Frankfurt a. M., Cohn 
u. Hartmann a. Berlin, Wuͤlffing a. Coͤln, Hirſchberg a. Koͤnigsberg, 
Schnabel a. Huͤckeswagen u. Haſenbein a. Muͤhlhauſen. 
Hotel de Berlin: 
Die Herren Rittergutsbeſitzer v. Kardolinsky a. Lonezin u. Brauns 
a. Strippau. Die Herren Kaufleute Spattſcheck a. Cöslin, Ed. Jacoby 
u. Ad. Heimann a. Berlin u. Schulz a. Breslau. Die Herren Guts⸗ 
befiger Evert a. Schlaffka u. Gerhardt a. Königsberg. 
Hotel d' Oliva: 
Hr. Oekonom Herbſt a. Klukowerhutta. 


N Die Herren Kaufleute 
Kraft a. Mewe u. v. Czerwincz a. Graudenz. 


Hr. Gutsbeſitzer 


Neitzke a. Leſſnau u. die Herren Gutspächter Selion u. Jahn a. Dombrowo. 


Hotel de Thorn: g 
Die Herren Kaufleute Rappaport a. Muͤnchen, Fuͤrſtenberg a. 
Neuſtadt, Wiedemann a. Stargardt u. Hieſſ a. Wien. Die Herren 
Gutsbeſitzer Bandemer a. Sochow, Bandemer a. Carlshöh u. Weiſſe 
a. Dombrowe. Frau Rentier Peters n. Sohn a. Dirſchau u. Hr. 
Beamter Tolle n. Gem. g. Poſen. 
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Todes Lnzeige. 

Am 27. d. M. Nachmittags 1 ½ Uhr, ſtarb unſere geliebte 
Gattin und Mutter, Emma, geb. Niſſel im 42ſten Jabre, 
an einem nervöſen Fieber. Dies allen Verwandten und Be 
kannten ſtatt beſonderer Meldung. 

Sonnenburg, den 29. Novbr. 1855. 

von Kolzenberg nebſt Kinder. 


Stadt Theater. 


Dienſtag, den 4. Decbr. (III. Ab. No. 2.) Von Sieben die 
Häßlichſte. Luſtſpiel in 3 Akten nach Told's Erzählung v. 
L. Angely. Nebſt einem Vorſpiel in einem Akte: Ein Aben⸗ 
teuer in Neapel. 
Mittwoch, den 5. Dechr. (Ab. suspendu.) Zum Beneſiz für Fraͤul. 
Idali: Die Stumme von Portiei. Große Oper mit 
Ballet in 5 Akten von Seribe. Muſik von Auber. 
Die geehrten Abonnenten wollen wegen Beibehaltung ihrer 
lie zu dieſer Vorſtellung ihre gefällige Erklärung bis 
Donnerſtag Vormittag 11 uhr abgeben. . 
Beſtellungen zu feſten Plätzen für dieſe Oper werden im 
K beater- Kassen- Wüärran bei dem Muſikalienhaͤndler Herrn 


Habermann, Scharrmachergaſſe Nr. 4 entgegengenommen. 


Nur noch bis Dieuſtag Abend. BI 
Stereoſcopen-Sammlung. IN 
Langgaſſe No. 35. 
Zweite Aufſtellung. U 


Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr. EX 
Entrée à Perſon 5 Sgr. Das halbe Dutzend Billets 22 ½ Sgr. 


Bekanntmachung. 


Es ſollen am 12. December 1855, Vorm. 11 Uhr, 
im Landſchaftshauſe zu Danzig durch Licitation 

1. die Lieferung der Oekonomiebedürfniſſe des Inſtituts 
zu Jenkau an Mehl, Grügen, Brod, Erbſen, Kartoffeln, Fleiſch, 
Speck, Milch, Butter pro 1856 
| 2., die Abnahme der Abgänge aus der Inſtituts⸗Oekonomie 
zu Jenkau im Jahre 1856 

3., die Pachtung der Fiſcherei in der Mottlau in den 
Grenzen von Naſſenhuben, Hochzeit, Neuenhuben pro 

1. Januar 1856 bis 1861 

ausgeboten werden. Die Bedingungen können im Landſchafts⸗ 
hauſe und im Inſtitute zu Jenkau eingeſehen werden. 


Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ u. Bud: 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19., ging wieder ein: 


Der bewährte Arzt für 
Unterleibskranke. 


Guter Rath und ſichere Huͤlfe fuͤr Alle, welche an Magenſchwaͤche, 
ſchlechter Verdauung, und den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen— 
druͤcken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magenſaͤure, Uebelkeiten, Erbre— 
chen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und aufgetriebenem 
Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem Athem, Seitenſtechen, Ruͤcken— 
ſchmerzen, Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut-Andrang nach 
dem Kopfe, Schwindel, vielen Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen 
Kraͤmpfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. leiden. Nach be: 
währten Anſichten und praktiſchen Erfahrungen von Dr. E. Fraͤnckel. 
8. geh. 15. Aufl. 7% fgr. Hamburg. Verlag von G. W. Niemeyer. 
De Ar der 
GEVOTED VE UOTE DO DEE UNE 


ZEILE 2 AENA Mr Mr e 


KaSıcı Nea Der Nb e ann N 


Ho οο οοοοοοοο οοοοο οοοοοοοοοοτ 
Zu Feſtgeſchenken ſich eignend. 
legante 


Miniatur-Aus gaben 

aus dem Verlage von Franz Duncker (W. Beſſer's Verlagshande 
lung) in Berlin; vorräthig in allen Buchhandlungen in Danzig bei 
Wold 


4 
Devrient Nachflgr 
l C. A. Schulz, Langgaſſe No. 51. g 
Anderſen, Bilderbuch ohne Bilder. Zweite und dritte 
e I EIBINE, BRGT Fl. OD 
Geibel, E., König Sigurd's Brautfahrt. Dritte Auflage: 


geb. 15 Sgr. 
8 Goltz, das Buch der Kindheit. 


BOO0OP000099008 


Zweite Auflage. 
© geh. 1 Thlr. 10 Sgr., eleg. geb. I Thlr. 25 Sgr. 
© Sſterwald, W., Im Grünen. Naturbilder, Märchen und 
Arabes ken kart. 27 Sgr. 
— — Koͤnig Aelfred. Epiſche Dichtung. 
Eleg. geh. 2 Thlr., eleg. geb. 2 Thir. 12 Sgr. 
Palleske, E., König Monmouth. Ein Drama. 
geh. 25 Sgr., eleg. geb. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
Widmann, M., Am warmen Ofen. Eine Weihnachtsgabe— 
Zweite Auflage. geh. 27 ½ Sgr., geb. 1% She 
Fuͤr ſtille Abende. Erzaͤhlungen. 


4 geh. 1 Thlr., geb. 1½ Thlr. 
— — Nauſikaa. Ein Schaufpiel. Eleg. geh. 20 Sgr. 9 


OOO οοοονοοοοοοοοοοοο οοοοσ 00⁰ 


Theater im Holel du Nord. 
Dienſtag, den 4. December wird aufgeführt: 
Das Land der Narren, 4 
Poſſe in 3 Akten. Hierauf: Neues Ballet. Zum SH 
Die Sylphide. Anfang 7 Uhr. Morg. Vortell | 
Hleinschneck & Schibie ger lin 
Ich erlaube mir ergebenst anzuzeigen, dass 0 
General-Agentur der Brand- Versicherungs-Ba 
für Deutschland in Leipzig an Hrn. C. H. Krukenbef 
übergeben habe. S. Anhuth - 
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige mache ich de, 
kannt, dass ich die Verwaltung der General-Agen! 
für die Brand-Versicherungs-Bank 
Deutschland in Leipzig übernommen habe. 6 
bitte die resp. Interessenten der gedachten Anstalt sl 
für die Folge an mich zu wenden, und bin zur Entgeß 
nahme neuer Anträge und zu jeder Auskunft stets beo 
Der letzte Rechnungsabschluss der Anstalt liegt bei ® 


zur Einsicht aus. C. II. Krukenberg, 
Vorstädtischen Graben No, 44 
AR ee 


Frische Holsteiner Auster“ 
im Rathsweinkeller. 

LE 1 mn 

Schlitten⸗Geläute wir und ohne Roßſchell 

fo wie neueſte Gurte zu Schlittengeläuten, wie auch Schü 

decken und Netze empfiehlt Otto de le Roi, 

Brodbänkengaſſe 42. 

Brief bogen, 

mit 57 verſchiedenen Damen Vornamen ſind zu haben in? 

Buchdruckerei von Kdwin Groening 


We 


De 
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4 Großer billiger Ausverkauf. 


ze um gänzlich und für immer damit zu bäumen, verkaufe 
ich Mouſſelin de Lains in den ſchönſten Muſtern von 3% Sgr. an pro Elle, 


I desgleichen feine glatte und faconirte Mired Lüſters, Mohers, Couleurte 
. 5 „Twills in demſelben Verhältniß eben jo billig. 
“ Sämmtliche Artikel ſind ihrer Billigkeit wegen beſonders zu Weihnachts: 


a. 1 0 Einkäufen zu empfehlen. 
2« NB. Preiſe unbedingt feſt. H. Fischel. 


SES e ge eee eee 8 Ar Ale 8 
BEREIT Ü. . ̃ 7 
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Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


Die Bie Ile Dir Dr Mate 
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